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INFORMATION
Als einer der bedeutsamsten High-
tech- und Entwicklungsstandorte 
weltweit wird das Silicon Valley häu-
fi g mit Begriff en wie Künstlicher In-
telligenz, Startups oder auch dem 
autonomen Fahren verknüpft.
Aus diesen Assoziationen ergeben 
sich verschiedene Fragen: Was für 
Menschen leben dort? Wird das Si-
licon Valley seinem Ruf als Zentrum 
der Startup-Kultur gerecht? Wie groß 
ist die Diversität im Silicon Valley? 

Welche kulturellen Hintergründe hat 
das Silicon Valley? Können auch wir in 
Deutschland etwas von der Arbeits-
welt im Silicon Valley lernen?
Das Forschungsteam der Wirt- 
schaftsexpedition hat diese Frage-
stellungen und noch vieles mehr wäh-
rend der Expedition erforscht. Einen 
Überblick über die Forschungsergeb-
nisse können Sie dieser Ausstellung 
entnehmen!



Studium überwiegend an 
privater Universität

Auf die Frage, welche Art von Universi-
tät die Studierenden besuchen, antworte-

ten über 50%, dass sie eine private Universi-
tät besuchen. 29% gaben an, eine staatliche 

Universität zu besuchen und nur wenige un-
serer Befragten hatten nicht studiert. Den 

hohen Prozentsatz an Studenten, die an 
einer privaten Universität studieren, 

führen wir darauf zurück, dass 
wir viele unserer Befragungen 
an der privaten Eliteuniver-

sität Stanford durchgeführt 
wurden.

Zusätzliche 
Informationen

Welche Art von Universität besuchen/
besuchten Sie?

Zusätzliche 
Informationen

Höherer Stress-Prozentsatz 
als in Deutschland

Ungefähr zwei Drittel der Befragten 
gaben an, dass sie ihren Arbeitsalltag als 

stressig beschreiben würden. Mehr als ein 
Viertel der Befragten wählten die Zahl 6 oder 

5. Ein Zehntel der Befragten sehen ihren Arbeits-
alltag als gelassen und nur 10% sind immer ent-

spannt bei der Arbeit. Es wird deutlich, dass ein hoher 
Anteil der Befragten im Silicon Valley sehr gestresst ist. In 
Deutschland sind es mit 23 % wesentlich weniger. Außer-

dem ist der Anteil der Menschen, die keinen und wenig 
Stress bei der Arbeit erleben, in Deutschland mit 40% 

um ein Vielfaches größer als der Anteil in Ameri-
ka, der bei 12% liegt. Außerdem scheinen die 

Deutschen besser einschätzen zu können, 
wie gestresst sie sind. Denn nur 1% war 

sich nicht sicher. Bei den Befragten im 
Silicon Valley waren 

es 5%.
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Wirtschaftsstandort das Silicon 
Valley zuerst fällt. Dafür sind die 
meisten dann auch bereit, einen 
höheren Einsatz zu leisten. Mit 
all diesen Facetten ist das Silicon 
Valley ein Vorbild für die Wirt-
schaft weltweit.

herausragend macht. Im Mittel-
punkt steht dabei das durch die 
geostrategische Lage bedingte 
Netzwerk, welches innovations-
fördernd wirkt. Doch nicht nur 
große Organisationen, auch je-
der Einzelne trägt durch seinen 
Einsatz dazu bei, dass bei der 
Frage nach dem bedeutendsten 

FAZIT
Das Silicon Valley bildet einen 
einzigartigen Standort für In-
novation, welcher die Welt von 
morgen lenkt. Durch unsere For-
schungsarbeit konnten wir ei-
nen Eindruck gewinnen, wie und 
warum das Zusammenspiel aus 
Technologiekonzernen, Startups 
und Universitäten diesen Ort so 
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DOKUMENTATION
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Auf einer Skala von 1 
bis 10, wie würden Sie 

Ihren Arbeitsalltag be-
schreiben? Finden Sie ihn 

eher gelassen (1) oder stressig 
(10)?

BILDUNG

Silicon Valley – Hot Spot für 
Firmen und Startups

Die Antwort, dass viele Firmen, 
Universitäten und Startups für den

Bekanntheitsgrad verantwortlich sind,
ist mit 28 Stimmen am häufi gsten ge-

fallen. Eine mögliche Begründung für die 
Häufi gkeit dieser Antwort ist, dass durch 

das nahe Beisammensein der Firmen und Start-
ups ein besseres Netzwerken ermöglicht wird. Die 

zweithäufi gste Antwort dieser Befragung ist mit 16 
Stimmen „Infrastruktur und Geld“. Mit Infrastruktur 

sind dabei die geostrategischen Lagen von Unterneh-
men im Silicon Valley gemeint, welche das Netzwerken 

innerhalb einer Gemeinschaft ermöglicht. Mit Geld wird 
auf die große Präsenz von Investoren verwiesen. Die 

folgenden und teilweise oft genannten Antworten 
waren, mit einer Häufi gkeit von 13, „Humanka-

pital“ und „Mindset“. Das Humankapital im 
Silicon Valley ist durch die naheliegenden 

Elite-Universitäten gegeben, die viele 
exzellent ausgebildete Arbeitskräfte 

hervorbringen.

Zusätzliche 
Informationen

Warum ist gerade das Sili-
con Valley bekannt für das 

Vorkommen vieler Startups? 
Nennen Sie einen Grund.

STARTUPS

Kostet KI Arbeitsplätze?

In der folgenden Befragung unter der 
Fragestellung: ”Haben Sie Bedenken, dass 

die zunehmende Eigenständigkeit von KI Ar-
beitsplätze kosten wird?“, gaben jeweils 49% 

der Befragten an, dass sie eine Gefahr darin se-
hen und auch fast 45% gaben an, sie würden keine 

Bedenken haben. In Bezug auf die neuesten Fortschrit-
te, vor allem im Bereich der künstlichen Intelligenz gibt 

es eine Menge Befürworter, die von den Möglichkeiten, 
die sich daraus ergeben, begeistert sind. In Deutschland 

wird mit fast 50 Prozent die künstliche Intelligenz mit 
den Robotern in Verbindung gebracht, dies hat mit 

den unterschiedlichen Sichtweisen und Zielen zu 
tun. Die Deutschen betonten deutlich, dass die 

technischen Innovationen vor allem für die 
Medizin und für die Hilfe von Personen 

mit körperlichen Einschränkungen 
verwendet werden soll. Zur Frage-

stellung bezüglich der technischen 
Innovationen und ihrer Bedrohung 

für die Arbeitsplätze sind die Mei-
nungen der Befragten gespalten.

Zusätzliche 
Informationen

TECHNO-
LOGIE UND 
ZUKUNFT

Haben Sie
 Bedenken, dass 

die zunehmende 
Eigenständigkeit von KI Arbeitsplätze 

kosten wird?




